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Die Zeit vor Chriſti Geburt. 


Nr. 1-12. Hügelgrab im Wäldchen Kaup bei Wiskiauten, Kreis 
Fiſchherſen, aus dem Steinzeitalter ein Jahrtauſend und 
aus dem Vronzealter mehrere Jahrhunderte vor Chr. 

Nr. 1.0) Skelett im untern Glaskaſten in liegender Stellung mit ane 
gezogenen Beinknochen. 

| 2. Feuerſteinmeſſer. 

3 u. 4. Verzierte Gurtendenſtücke aus Knochen. 

5. Zeichnung im unterſten Glgskaſten von Prof. Heydeck. 

- 6. Skelett im obern Glaskaſten in liegender Stellung mit an⸗ 

gezogenen Beinknochen. 

„ 7. Durchlochtes Beil aus Grünſtein-Porphyr, der Schaft aus Holz 

iſt verwittert. 

Knochennadel. 

Feuerſteinmeſ ſer. 

= 10.5) Skelett in hockender Stellung, in der untern Hälfte erhalten, 
in einem kleineren Glaskaſten. 

= 11. Gebogene bronzene Nadel, geſchmiedet. 

12. Geſchmiedete bronzene Meißel mit Verzierungen in gefiederten 
Blattformen. 

Nr. 12—32. Undurchlochte Steingeräte. 

| z 3. Keil aus Diorit von Heinrichsdorf, Kr. Gumbinnen. 

„14. 10 Beile undurchlocht. Alt⸗Preußen, aus Syenit 1, Diorit 6, 
Diabas 1, grünem Schiefer 1, Arys, Kreis Johannisburg, 
Amphibolit oder Anthophillit. 

„15. 9 Beile, undurchlocht: Kuriſche Nehrung, eine halbe Meile ſüdlich 
von Nidden, aus hartem Sandſtein; aus Diorit; Ermland aus 
Grünſtein; Germau, Kr. Süchhaufen, aus Grünſtein; aus dichtem 
Grünſtein; Oſtpreußen, aus Diorit; Arys, Kr. Johannisburg, 
aus ſchiefrigem Diorit; Kr. Gerdauen, aus Diorit; aus Dolerit; 

16. 10 Beile, undurchlocht; Patillſen, Kr. aun aus Diorit; 
Rombind bei Tilſit, Hornblendeſchiefer; Oſtpreußen, aus Diorit; 

Oſtpreußen, aus Grünſtein; Gr. Grobinen, Kr. Dartehmen, 
Dorablendegeſtein; Paskallwen, Kr. Ragnit, Grünſtein; Kreis 
7 Gerdauen, Amphibolit; Pazelgſchen oder Paſſelgſten, Kr: Tilſit. 
Grünſtein; bei Schwarzort auf der kuriſchen Nehrung, Grün⸗ 
ſtein; Oſtpreußen, Dolerit. 
3 
*) Für Nr. 1 und Nr. 6 vergl. Zeichnung an der Wand Nr. 202. 
**) Für 10 vergl. Zeichnung an der Wand Nr. 203. 
Anmerkung. Die Beſtimmungen des Geſteins konnten nicht durch Anſchliffe 
oder nach chemiſchen Analyſen gemacht werden, ſondern ſind nur der äußeren 
* mineralogiſchen Erſcheinung entnommen. 1 


A 


4 I. 
$ Nr. 17. 9 Beile, einige in Meißelform: Nidden, Kr. Memel, Spenit; 
Kr. Gerdauen, Diorit; Heiligenbeil, Grünſtein, wahrſcheinlich 
im Feuer geweſen; Schwarzort auf der kuriſchen Nehrung: 
Diorit; bei Schwarzort auf der kuriſchen Nehrung, Diorit; 
Alt Preußen, Dolerit; Annenhorſt, Abbau von Dorf Nöfchken 
zwiſchen Oſterode und Löbau. Diabas; Alt-⸗Preußen, dichter 
Grünſtein; Pittupönen, Kr. Tilſit, Geſtein nicht zu beſtim men. 
=- 18. 4 große Beile und 3 Schmalbeile, alle undurchlocht: Nidden, 
Kr. Memel, Gneiß; Prauerſchitten, Kr. Friedland, Feldſpath⸗ 
reicher Diorit; Fiſchbach, Kr. Raſtenburg, Syenit; Kr. Gerdauen, 
ſchiefriges Hornblendegeſtein; Oſtpreußen, Grünſtein; Oſtpreußen 
Diorit. 
„19. 3 Querbeile, undurchlocht: Oſtpreußen, Grünſtein; Heiligenbeil, 


wahrſcheinlich Grünſtein mit ſehr ſtarker Verwitterungsſchicht; A 
Strzelzen, Kr. Lötzen, Diorit. d sj 
= 20. Gerät in Form einer kleinen Pflugſchar, Roſſitten, kuriſche 
Nehrung, dichter Gneiß. 
= 21. 4 Stücke, die ſchon in ihrer natürlichen Geſtalt die Umarbeitung i % 
zu Geräten leicht ermöglichten: Nidden, Kr. Memel, Melaphyr; | 
A Darkehmen Quarz; Oſtpreußen, Quarz; Oſtpreußen, Glimmer- 
ſchiefer. 


„22. Keil (Fundort unbekannt, aus Grünſtein) mit einer Schäftung, die 
einem Funde in dem Pfahlbau zu Robenhauſen in der Schweiz 
nachgeahmt iſt. 

- 28. 11 Beile aus Feuerſtein: Braunsberg; Schlobitten Kreis, fe 
Pr. Holland; Bogobien, Kr. Johannisburg, bei Wehlau; Grabnik | 
Kr. Lyck; Soginten, Kr. Stallupönen; Upalten, Kr. Qügen; | 
Kr. Gerdauen; Johannsdorf bei Imten, Kr. Wehlau; Groß 
Bartelsdorf, Kr. Allenſtein; Alt-Preußen. 

24. 10 Beile aus Feuexſtein: Nauſſeden, Kr. Heiligenbeil; Blumberg, 
Kr. Gumbinuen; Stallupönen; Arys, Kr. Johannisburg; Qur- 
haufen, Kr. Wehlau; Altpreußen; Cremitten, Kr. Raſtenburg; 
Grünweitſchen, Kr. Gumbinnen; Oſtpreußen; Tilſiter Schloßberg. 

- 25. 9 Beile aus Feuerſtein: Pietraſchen, Kr. Marggrabowa. Sara: 
bowen, Kirchſp. Kallinowen, Kr. Lyck. Oſtpreußen. Kl. Sittkeim, 
Kr. Labiau. Naſſawer Forſt, Kr. Sta llupönen. Prauerſchitten, 
Kr. Friedland. Oſtpreußen. Sczameitſchen, Kr. Darkehmen. 
Salzbach, Kr. Raſtenburg. 

„26. 8 Beile aus Feuerſtein: Drei Alt-Preußen. Reuſchenwerder, 
Kr. Neidenburg. Bei Rhein, Kr. Lötzen. Bei Wehlau. Daumen, 
Kr. Allenſtein. Abgelaſſener See Arys, Kr. Johannisburg. 

= 27. 5 Beile aus Feuerſtein in Meißelform: Alt-Preuß en. Gerdauen. 
Bartoſchker Feldmark, Kr. Neidenburg. Oſtpreußen. Näglack 
bei Liebſtadt, Kr. Mohrungen. À 

= 28. 6 Beile aus Feuerſtein: Alt Preußen. Feldmark von Arys, 
Kr. Johannisburg. Berſchkallen, Kr. Juſterburg. Arys „See, 
Kr. Johannisburg. Kuriſche Nehrung ſüdlich Roſſitten, Kr. Fiſch⸗ 
hauſen. Kuriſche Nehrung bei Nidden, Kr. Memel. Streits⸗ 
walde, Kr. Heiligenbeil. a i 

209. Kernſtück aus Feuerſtein, aus dem die Pfeilſpitzen geſchlagen 
wurden; Fürſtenteich bei Wilkie, Kr. Königsberg 

30. 1 ſichelartiges Meſſer aus Feuerſtein, Fiſchbach, Kr. Raſtenburg, 
gefunden bei einem Hügelgrab. 

31. 1 Speerſpitze aus Feuerſtein; Ortelsburg. 

= 82. 6 hammerartige Geräte von großen Dimenſionen, denen noch 
das Bohrloch fehlt: Truntlack, Kr. Gerdauen, aus Diorit. 
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Nr. 


Nr. 


I. 5 


Schmelz, Memel, mit ſich verjüngendem Bahnende und zurück- 
tretender Schneide, Diorit. iv. Gerbatien, faſt keilförmig; 
Gneiß. Kr. Gerdauen Grünſtein. Oſtpreußen Diorit. Bei 
Raſtenburg Diorit. 

33—38. Stücke, an denen die Herſtellung des Bohrlochs cr- 
ſichtlich iſt. 

83. aut „git flach gewölbter Vertiefung zum Bohrloch, Heiligenbeil, 

nei 

34. Axt mit tieferem, aber dicht vollendetem und ſehr rohem Bohr: 
loch, bei Tilſit, dichter Sandſtein. 

35. 2 Beile, mit einem fein gearbeiteten, aber nicht vollendeten 
Bohrloch, in dem ein Teil des Bohrzapfens ſtehen geblieben iſt, 
Kr. Gerdauen, Glimmerſchiefer. Walterkemen, Kr. Gumbinnen, 
Amphibolit. 

36. 4 eben ſolche Aexte, bei denen der Zapfen ſtehen geblieben iſt, 
und bei deren größtem der Bohrapparat zweimal verſchieden 
aufgeſetzt worden iſt: Gerdauen, Hornblendegeſtein. Neuhof, 
Kr. Magnit, ſerpentinartiger Diorit mit Beimengung von fein- 
körnigem Albit, Schwefelkies ac. Nemmersdorf, Kr. Gumbinnen, 
Grünſtein. Imten, Kreis Wehlau, Grünſtein. Neu-Jucha, 
Kr. Lyck. 

37. 2 durchlochte Aexte, von denen eine (die größere) am Bahnende 
die Spuren des erſten Bohrlochs trägt. Tenkitten, Kr. Fiſch⸗ 
baujen, Serpentin. Heiligenbeil, Windmühle, Grünſtein. 

38. Ein Bohrzapfen aus Amphibolit, Maſuren. 


39— 43. Geräte in Würfel⸗ und Kugelform aus Stein. 

39. Getreidequetſcher, deſſen Seitenflächen durch Benutzung ab- 
gerieben ſind. Schwarzort auf der kur. Nehr., Gneiß. 

40. Gerät in Form einer plattgedrückten Kugel, das an ſeinem 
größten Umfange eine Schlifffläche in Bandform hat. Mühle 
Fauth, Kr. Königsberg, Sandſtein. 

41. 2 kugelaxtige Geräte. Das kleinere hat an den Endpunkten 
ſeines kleineren Durchmeſſers je eine kreisförmige Vertiefung 
und in der Linie (Kreislinie) ſeines ud ten Umfanges eine ein- 
geſchliffene Rille zum Umlegen einer Sehne. Catharinenhof, Kreis 
Pr. Eylau, Sandſtein. Das größere Gerät hat an dem einen 
Endpunkt ſeines kleineren Durchmeſſers den Anfang zu einem 
Bohrloch mit ſtehengebliebenem Zapfen, Oſtpreußen, Sandſtein. 

42. 3 wohl erhaltene durchlochte Kugeln (1—3) (casse-tête?) mit 
verzierter Mantelfläche und die Hälfte eines ſolchen Geräts (4). 
Germau, Kr. Fiſchhauſen, Dolerit oder Anameſit. Bei Warten⸗ 
burg, Kr. Allenſtein, harter Sandſtein. Wißritten, Kr. Labiau, 
feinkörniger Diabas. Oſtpreußen, Sandſtein. 

43. 1 würfelförmiger Quetſcher. Polwitten bei Medenau, Kreis 
Fiſchhauſen, Granit. 


44—71. Durchlochte Steingeräte. 

44. 12 durchlochte Arthämmer von den ſchönſten in Oſtpreußen ge⸗ 
fundenen Formen. Das Stück aus Heinxiettenfeld könnte als 
eine Nachahmung eines Bronzehammers gelten. Oſtpreußen, 
Gneiß. Kleßowen, Kr. Darkehmen, Syenit. Wahrſcheinlich 
Ragnit, Diorit. Oſtpreußen, Labrador-Porphyr. Schloß Ger⸗ 
dauen, jeinförniger Diorit. Oſtpreußen, Diorit. Bei Fuchs: 
höfen, Kr. Königsberg, Syenit. Schloßberg Ziegenberg, Kr. 
Fiſchbauſen, Diabas. Heinriettenfeld, Kr. Gerdauen, Amphi- 
bolit. Pagobien, Kr. Johannisburg. Germau, Kr. Fiſchhauſen, 


. 45. 


50. 


53. 


54. 


I. 


Feldſtein. Germau, Kr. Fiſchhauſen, porphyrartiger Gabbro 
mit vielen ae Eiſenkieskryſtallen. 
9 Fragmente von Axthämmern der ſeltenen Formen „Segeſten“ 
genannt. Ballethen, Kr. Darkehmen, feinkörniger Diorit. Oſt⸗ 
preußen, Spyenit. Kirpehnen, Kr Fiſchhauſen, Diorit. Dit 
preußen, Syenit, Diorit, Diorit, Porphyr, Diabas. Biskop⸗ 
nicken, Kr. „ Sitöbaufen, Diorit. Oſtpreußen, Diorit. 
4 durchlochte Doppelhämmer. Capornſche Haide, Diabas. 
Gerdauen, ſeldſpathreicher Diorit. Arys⸗See, Kr. Johannis⸗ 
burg, Syenit. Oſtpreußen, Diorit. 
4 durchlochte Doppelbeile. Oſtpreußen, Diorit. Gerdauen, 
dichter Grünſtein. Feldmark Gr. Kolpaken, Kr. Darkehmen, 
Augit⸗Porphyr oder Diabas-Porphyr mit Augit⸗Kryſtallen. 
Kr. Gerdauen, Syenit. 
1 ſamländiſcher Hammer in Form eines Puſſekels mit Spreng- 
ſchnitten und Spuren einer verſchieden aufgeſetzten Bohrröhre. 
Oſtpreußen, Diorit. 
6 Arthämmer der größten Form, von welchen 5 mit ſich ver⸗ 
jüngendem Bahnende und 1 mit ſpitzem Bahnende. Trauſen, 
Kr. Gerdauen, nicht beſtimmbaxes Geſtein. Rombinus bei 
Tilſit, Diorit. Gauleden, Kr. Wehlau, Syenit. Lenkelißken, 
Kr. Darkehmen, grobkörniger S yenit. Yteiteninteh, Kr. Sabian, 
Diorit. Kirpehnen, Kr. Fiſchhauſen, Grünſtein. 
6 Axthämmer mit überhängender Schneide. Oſtpreußen, Diorit. 
Fuchsberg bei Viehof, Kr. Labiau, Diorit. Berßkallen, Kr. 
Inſterburg, Diorit. Heidelauken, Kr. Pillkallen, vielleicht 
Baſalt. Nordenburg. Kr. Gerdauen, Uralit⸗-Porphyr. Piplin, 
Kr. Labiau, Diorit⸗Porphyr mit Augit⸗Kryſtall. 
Ein Axthammer mit überhängender Schneide; letztere ift abge- 
nutzt; das überbängende Stück des knopfartigen Bahnendes hat 
ſich erhalten. Legienen, Kr. Rößel, Horublende-Gneiß. 
4 Fragmente von überhängenden Schneiden, Oſtpr., Grünſtein. 
Schwarzort auf der kuriſchen Nehrung, Diabas. Weſtdüne bei 
Schwarzort auf der kuriſchen Met Augit⸗Porphyr. Gr. 
Medenau, Kr. Fiſchhauſen, Baſalt. 
10 durchlochte Axthämmer mit quadratiſchen oder rechteckigen 
Bahnenden; der Rand des Bobrlochs ift bei den meiſten durch 
halbkreisförmige Wulſte verziert. Oſtpr., dioritartiges Geſtein. 
Miggeburg, Amt Laptau, Kr. Königsberg, Syenit. Reikeninken, 
Kr. Labiau, dichtkörniger Dolerit oder grober Baſalt. Alt⸗ 
Preußen, Geſtein nicht zu beſtimmen. Königsberg, Tragheimer 
Kirchenſtraße aus Diorit⸗Porphyr. Apſteinen, Kr. Tilſit; Geſtein 
nicht zu beſtimmen. Bei Gerdauen, vielleicht jüngerer, dichter, 
fefter r, roter Sandſtein. Alt⸗Preußen, Diorit mit eingewachſenen 
Quarz sfórnern. Bei Gerdauen, alter, dichter Sandſtein, welcher 
Aug Quarz teigig fejt verbunden iſt. Rombinus bei Tilſit, 
dichter Grünſtein. 
12 durchlochte Hämmer mit abgerundeten oder ſpitzer zugehenden 
Bahnenden. Starkenberg, Kr. Wehlau, Prophyr. Bei Wehlau, 
grobkörniger Diorit mit Granaten. Oſtpreußen, aus Grünſtein. 
Berſch kallen, Kr. Inſterburg Diorit⸗Porphyr. Berſchkallen, 
Kr. Snfterbura, Diabas. Zwischen Lyck und Mylucken am 
Galet ee. Diorit. Kr. Gerdauen, Grünſtein⸗Porphyr. Friedrichs⸗ 
gabe, Kr. Inſterburg, Diorit. Königsberg, Roßg. Predigerſtr., 
Diorit. Sftpreußen, Quarz. Wißritten, Kr. Labiau, glimmer⸗ 
armer Dioritſchiefer. Alt-Preußen, Porphyr. 


I. 7 


Nr. 55. 6 kleine durchlochte Hämmer mit abgerundetem oder ſpitzer zu⸗ 
gehendem Babnende. Borniſchken, im Königreich Polen, am 
Wißtieter See, Diorit. Molditten, Kr. Nößel, Dolerit. Oſt⸗ 
preußen, grüner Schiefer. Rombinus bei Tilſit, Hornblende— 
geſtein. Warniken, Kr. Fiſchhauſen, Baſalt. Perknicken, Kr. 
Wehlau, Diorit⸗Porphyr. 

= 56. 1 durchlochter Hammer, der feine größte Dicke in der Richtung 
der Bohrlochswandung hat, Kaukehmen, Kr. Niederung, Diorit. 

„57. 3 durchlochte Axthämmer, deren Dicke an der Bohrlochswandung 
mit der am Bahnende faſt übereinſtimmt, Arys, Kr. Johannis⸗ 
burg, Syenit. Zwiſchen Bartenſtein und Pr. Eylau, Diorit mit 
eingewachſenen Albitkörnern. Jejodnen, Kr. Johannis burg, 
dichter Grünſtein. 

= 58. 9 durchlochte Axthämmer mit abgerundetem oder knopf⸗ 
artigem Bahnende: Blendowen, Kr. Gerdauen, wahrſcheinlich 
aus feinkörnigem Diorit. Papputſchinen, Kr. Wehlau, aus Diorit. 
Schirwindt, Kr. Pillkallen, Hornblendeſchiefer. Beynuhnen, 
Kr. Darkehmen, Grünſtein⸗Porphyr. Dom. Goerken, Kirchſpiel 
Schaaken, Landkr. Königsberg, Diorit. Germau, Str. Fiſch⸗ 
hauſen, Diabas. Alt-Preußen, Syenit. Heiligenbeil, porphyr⸗ 
artiger Diorit. Kl. Stürlad, Kr. Löken, Diorit. 

59. 10 durchlochte Hämmer, bei 9 derſelben das Bohrloch in der 
Mitte oder näher der Schneide als dem Bahnende. Lomp, Kr. 
Pr. Holland, aus einem Geſtein, deſſen Hauptmaſſe Quarz iſt. 
Heinriettenſeld, Kr. Gerdauen, Diorit. Bei Bartenſtein dicht: 
körniger Diorit. Pilwaren, Kr. Tilſit, Grünſtein. Kerſtupönen, 
Kr. Ragnit, Syenit. German, Kr. Fiſchhauſen, Diorit. Bei 
Gr. Sunkeln, unweit Darkehmen, Diorit oder quarzloſer Syenit. 
Oſtpreußen, grauer Sandſtein. Skaisgirren Kr. Tilſit, Grün⸗ 
ſtein. Bei Tilſit, Diorit. 

= 60. Durchlochte Fragmente: 8 Schneiden, 2 Längshälften in ſenk⸗ 
rechtem Bruch, 1 Längshälfte in horizontalem Bruch, 2 Bahnenden. 
Oſtpreußen, im Feuer geweſener Syenit. Bei Tilſit Grünſtein. 
Gr. Waldeck, Kr. Pr. Eylau, Geſtein nicht zu beſtimmen. Oft- 
preußen, Syenit. Verſchüttetes Dorf Stangenwald, kuriſche 
Nehrung, Diorit. Lenkuker Feldmark, Kr. Lötzen, Dolerit. Rom⸗ 
binus, Kr. Tilſit, Hornblende. Bei Tilſit Grünſtein. Weſt⸗ 
düne bei Schwarzork auf der kuriſchen Nehrung, Diorit. Oſt⸗ 
preugen, Geſtein nicht zu beſtimmen. Tromitten, Kr. Fried⸗ 
land, Porphyr. Oſtpreußen, Syenit. 

= 61. 17 Fragmente von Steinäxten: Schwarzort, kuriſche Nehrung, Grin- 
ftem (2). Flußbett der Angerapp in Inſterburg, Chlorit-Por⸗ 
phyr. Bei Tilſit Felſit Phorphyr. Bei Schwarzort, kuriſche 
Nehrung, Diorit. Oſtpreußen, Diorit. Oſtpreußen, Syenit. 
Ermland, Grünſtein. Straße zwiſchen Barten und Raſtenburg, 
Svenit. Bei Schwarzort, kuriſche Nehrung, Diorit. Kr. Ger- 
dauen, Diorit. Berſchkallen, Kr. Inſterburg, Diorit = Porphyr. 
Gottesgnade, Kr. Pr. Eylau, gneißartiges Gemenge -Geſtein. 
Oſtpreußen, Diabas. Oſtpreußen, Diorit. Schwarzort, kuriſche 
Nehrung, Grünſtein (2). 

- 62. 7 durchlochte Querbeile: Bei Darkehmen, Quarz. (Der Bruch 
geht durch die Mitte des Bahnendes nach der Mitte der Schneide.) 
Rothenen, Kr. Fiſchhauſen, quarzreicher Glimmerſchiefer. Kreis 
Gerdauen, ſchiefriger Grünſtein. Roſſen bei Braunsberg, Grün⸗ 
ſtein. Bei Wartenburg, Diorit. Lötzen, Syenit. Bei Prökuls 
Melaphyr. 


Nr. 


v 


63. 
64. 


65. 


66. 


68. 


69. 


I. 


2 durchlochte Erdhacken: Plenſen bei Bartenstein, Kr. Friedland, 
Diorit. Kerſtupönen, Kr. Ragnit, Syenit. 
11 durchlochte Axthämmer mit ovalem oder „abgerundetem Bahn⸗ 
ende: Wahrſcheinlich Angerburger Kreis, Diorit. Oſtpreußen 
grüner Schiefer, Dioritgeftein, Diorit, grüner Schiefer, Geſtein 
nicht zu beſtimmen, Diorit, Hornblendeſchicfer. Rombinus, Kr. 
Tilſit, Granit. Löbertshof, Diorit⸗Porphyr. Oſtpreußen, 
Grünſtein. 
11 durchlochte Hämmer mit unregelmäßigem oder beſchädigtem 
Bahnende: Kr. Gerdauen, Syenit. Budwallen, Kr. Wehlau, 
Syenit. Oſtpreußen, grüner Schiefer. Abgelaſſener See Wolka, 
Kr. Raſtenburg, Grünſtein 2. Oſtpreußen, Hornblende— Gneiß, 
Dioritgeſtein. Ragniter Schloßberg, Grünſtein. Siegmuntinnen, 
Kr. Inſterburg, Hyalomictit oder Gneiſen. Braunsberg, Syenit. 
Langkiſchken, Kr. Goldap, Baſalt. Luxhauſen, Kr. Wehlau, Syenit. 
11 durchlochte Axthämmer mit abgerundetem oder ovalem Bahn⸗ 
ende. Rombinus bei Tilſit, Grünſtein. Kambſtücken, Kr. Labiau, 
Diorit⸗ Porphyr. Barsduhnen, Kr. Heydekrug, Diorit Porphyr, 
äußerlich Eiſenocker. Maſuren, Gabbro. Oſtpreußen, Geſtein 
nicht zu beſtimmen und D Diorit. Roſſen bei Braunsberg, Diabas 
Gr. Grobinen bei Darkehmen, Hornblendeſchiefer oder Amphibolit. 
Bei Gumbinnen, wahrſcheinlich Diorit. Wehlau, Diorit⸗-Porphyr 
mit Hornblende. Wickbold, Kr. Königsberg, doleritartiges Geſtein. 
8 durchlochte Hämmer mit abgerundetem oder ovalem Bahnende. 
Apſteinen, Kr. Tilſit, Grünſtein. Powunden, Kr. Königsberg, 
Diabas. Kr. Gerdauen, Diorit Kr. Pr. Eylau, Norit. Gick 
gudiſchken in Polen, Hornblendeſchieſer. Oſtpreußen, Hornblende⸗ 
ſchiefer, dichter Grünſtein. Budweten, Kr. Inſterburg, Diorit. 
10 durchlochte Axthämmer mit abgrundetem oder ovalem Bahn⸗ 
ende. Legehnen, Kr. Labiau, Grünſtein. Arys, Kr. Johannis⸗ 
burg, Diorit⸗Porphyr mit Albit. Daniellen, Kr. Oletzko, grüne 
Hornblende. Oſtpreußen, Hornblendegeſtein. Kr. Gerdauen, 
Diorit. Piaffenborf, Kr. Ortelsburg, Hornblendegeſtein. Kr. 
Gerdauen, Amphiholit. Arys⸗See, Kr. Johannisburg, porphyr⸗ 
artiger Diorit. Im Flußbett der Angerapp in Inſterburg, 
Grauwacke. Kr. Gumbinnen Diorit. 

13 durchlochte Axthämmer mit abgerundetem Bahnende: onie, 
binus bei Tilfit, Diabas⸗-Porphyr Alt Preußen, Diorit. Kreis 
Gerdauen, Grünſtein. Arys, Kr. Johannisburg, Diorit. Oſtpreußen. 
Diorit. Oſtpreußen. Amphybolit. Raſtenburg, Grüͤnſtem. 

alfenau, Kr. Friedland, Grünſtein Heiligenbeil, Grünſtein, 
Bala. Syenit mit Glimmer. Bei Tilfit, Diorit. Mantwillaten, 
Kr. Tilſit, Grünſtein (Diorit). Oſtpreußen, Diorit. 
13 durchlochte Axthämmer mit ovalem oder rechteckigem Bahn⸗ 
ende: Gr. Meduniſchken, Kr. Darkehmen, ‚Srünftein mit aus⸗ 
gewitterten Feldſpathkryſtallen. Oſtpreußen, Diorit Kumetſchen, 
Kr. Juſtenpurg. aus Ardea Aphanit. Keimkallen, Kreis 
Heiligenbeil, Grünſtein. Oſtpreußen, Diorit. Perkuhnen, Kreis 
Heydekrug oder Ragnit, Grünſtein. Prieſterwieſe bei Poniemon, 
Gouv. Kowno, Syenit. Lyck, ſehr dichter Grünſtein. Kulmen⸗ 
Kulken, Kr. Tilſit, Diorit. Ausflußgraben des Urowitz-Sees, 
Kr. Mohrungen, Syenit. Provinz Preußen, Grünſtein. Bei 
Wenzken, Kr. Angerburg, dichter Grünſtein. Abſteinen, Kreis 
Tilſit oder Kr. Stallupönen, Diorit. 
8 durchlochte Arxthämmer mit kreis⸗ oder gratförmig ſich ver⸗ 
jüngendem Bahnende. Bei Molditten, Kr. Rößel, Grünſtein. Lyck, 
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Diorit mit Hornblende-Kryſtallen. Wilmantinen, Kr. Ragnit, 
dichter Grünſtein. Picktupönen, Kr. Tilſit, dichter Grünſtein. 
Ablenken, Kr. Tilſit, Geſtein nicht zu beſtimmen. Dobenſche 
Inſel (genannt Gilm) Kr. Angerburg, glimmerreicher Diorit⸗ 
ſchiefer. Gr. Scharlacken, Kr. Labiau, ſchieferförmiger Diorit⸗ 
porphyr. Neuendorf, Kr. Inſterburg, grobkörniger brauner 
Hornfels. 

73. Steingerüte aus dem älteren Eiſenalter u. Chr. 

7 undurchlochte Steingeräthe zum Anſchlagen des Stahls für Er⸗ 
weckung des Feuers; bei zweien iſt in der Richtung der ſchmalen 
Höhendimenſion ein bandartiger Umſchliff zur Umlegung eines, 
Tragriemens gemacht; fe gehören bereits dem älteren Eiſen⸗ 
alter der nachchriſtlichen Zeit an. Blumenau, Kr. Fiſchhauſen 
in einer Urne, Quarz. Oſtpreußen, Gneiß, Eiſenkieſel, 2 Quarz. 
Liekeim bei Raſtenburg, Sandſtein. Talpitten bei Dargen, 
Kr Pr. Holland, Quarzit, fraglich ob Artefact. Fürſtenau, 
Kr. Raſtenburg, 55 

21 Schleifſteine, einige durchlocht zum Anhängen, einigen Urnen 
entnommen, ſie gehören auch dem älteren Eiſenalter in der 
nachchriſtlichen Zeit an. Lapſauer Feldmark, Kr. Königsberg, 
verſteinertes Holz. In einer Urne in Praddau, Kr. Königs⸗ 
berg, im Feuer geweſener Sandſtein. Mantau, Kr. Königsberg, 
Geſtein nicht zu beſtimmen. Oſtpreußen, Gneiß, Mantau, 
Kr. Königsberg, Geſtein nicht zu beſtimmen. Biskopnicken, Kr. 
Fiſchhauſen, Sandſtein. 4 Oſtpreußen, Geſtein 4 mal nicht zu 
beſtimmen. Biskopnicken, Kr. Fiſchhauſen, Glimmerſchiefer. 
Lapſauer Feldmark, Kr. Königsberg, verſteinertes Holz. Oſt⸗ 
preußen, Sandſtein. Altpreußen, Quarzſandſtein. Germau, Kr. 
Fiſchhauſen, Sandſtein. Knöppelsdorf, Kr. Königsberg, Tiger⸗ 
Sandſtein. Mantau, Kr. Königsberg, feinkörniger Sandſtein. 
Biskopnicken, Kr. Fiſchhauſen, verſteinertes Holz. Warſchken bei 
Germau, Kr. Fiſchhauſen, verſteinertes Holz. Kl. Blumenau, 
Kr. Fiſchhauſen, aus einer Urne, Geſtein nicht zu beſtimmen. 
Polwitten bei Medenau, Kr. Fiſchhauſen, Sandſtein. 


7478. Geweihſtücke und Mammuthzähne zur Vergleichung für 


74. 


75. 


76. 


41. 


72 
78. 


die aus ſolchem Material gearbeiteten Geräte. 
Renntiergeweihe aus Grumbkowkeiten, Kr. Stallupönen, eben⸗ 
ſolches Gr Steegen, Kr. Pr. Eylau, Braßnicken, Kr. Fiſchhauſen. 
Mammuth⸗Stoßzahn aus der jüngern Zeit, angeblich Inſter⸗ 
burg, und Mammuth⸗-Backzahn. 

Dammhirſch, in Oſtpreußen erſt im 17. Jahrhundert n. Chr. 
eingeführt. 

Elch. 

Rothirſch. 


79—99. Geräte und Waffen aus Geweih und Knochen gearbeitet: 


79. 


80. 


Jeglienen, Kr. Johannisburg. Vier durchlochte Beile aus Ge- 
weih, ein undurchlochtes, ein geſpaltener Röhrenknochen, eine 
Tibia. 

Dembildſchen, Kr. Darkehmen. Vier Geweihſtücke. 


81 u. 82. Angerapp, Kr. Darkehmen. Bearbeitete Knochen und Ge: 


Nr. 83. 


weihſtücke, davon noch wohlerhalten ein durchlochtes Beil. 
Dent Funde aus Jeglinen, Kr. Johannisburg, zugehörig: ein 
Fiſchſtecher aus Knochen, auf der offenen Seite ſind Feuerſtein⸗ 
ſplitter als Einſätze, um Widerhaken zu bilden; ein Fiſchſtecher 
mit Widerhaten aus Knochen, in der unteren Hälfte erhalten; 
ein Fiſchſtecher aus Knochen, in der oberen Hälfte erhalten. 
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Nr. 84. Fund aus Neu-Jucha, Kr. Lyck. Ein Fiſchſtecher mit 5 Wider⸗ 


* 


98. 
99. 


haken und einem ſich verbreiternden Endſtück aus Geweih; 
eine Speerſpitze aus Geweih, deren Griff noch die ſchwarze 
Farbe des Klebeſtoffes zeigt, mit dem fie in den Holzſchaft 
eingeſetzt wurde; eine Lanzenſpitze aus einem geſpaltenen großen 
Röhrenknochen. 

Fiſchſtecher aus Knochen mit Fuge auf einer Langſeite, ohne 
Angabe des Fundorts, vielleicht das Gegenſtück zu einem der 
Stücke unter Nr. 83: zweiteilige Fiſchſtecher mit Widerhaken, 
nach innen geſtellt, kommen noch in Neu-Seeland vor. 
Speerſpitze aus Knochen, gef. in einem Torfbruch bei Rhein, 
Kr. Lötzen. 

Durchlochtes Beil aus ſehr großem Hirſchgeweih, gefunden in 
Perlswalde, Kr. Gerdauen. i 

Durchlochtes Beil aus Hirſchgeweih, gef. zu Wangnick, Kreis 
Pr. Eylau. 

Durchlochtes Beil aus Hirſchgeweih, gef. Kr. Gerdauen. 
Durchlochtes Beil aus Geweih, gef. in Walterkemen, Kr. Gum- 
binnen. 

Speerſpitze aus einem der Länge nach durchbrochenen Röhren— 
knochen mit poliertem Rande, gef. zu Moditten, Kr. Königsberg. 
Durchlochter Bärenzahn als Schmuckgegenſtand gebraucht, gef, 
Gr. Grobienen, Kr. Darkehmen, und zur Vergleichung zwei 
unverſehrte Bärenzähne, gef. in einem Bruch bei Rauſchnick, 
Kr. Heiligenbeil. 3 

Hälfte eines Fiſchſtechers mit einer Fuge zum Einſetzen von 
Feuerſteinſplittern, gef. zu Bialla, Kr. Johannisburg. 

Fünf Fiſchſtecher mit Widerhalen und Vorrichtung zur Be— 
feftiaung am Schaft aus Geweih, einer mit 6 Widerhaken, gef. 
bei Penken, Kr. Pr. Eylau, 2 mit je 3 Widerhaken, gef. im 
Wonß⸗See, Kr. Johannisburg, und bei Arys, Kr. Johannisburg, 
einer mit 12 Widerhaken, gej. bei Schorſchehnen, Kr. Gum⸗ 
binnen, einer gef. bei Garben, Kr. Stallupönen. 

Fünf Speerſpitzen verſchiedener Größe und Form, eine gef. bei 
Arys, Kr. Johannisburg, aus Geweih, dolchartig, eine gef. im 
Wonß⸗See, Kr. Johannisburg, aus Geweih, eine gef. bei Arys, 
Kr. Johannisburg, aus Knochen, an der größeren unteren 
Hälfte iſt noch die Auflage der Umwickelung an dem Speerſchaft 
zu ſehen: eine ebenfalls aus Geweih mit lanzettförmigem Ende, 
gef. bei Gr. Steegen, Kr. Pr. Eylau, und ein Angelhaken, 
gef. in Biskopnicken, Kr Fiſchhauſen. ; 
Zwei Angelhaken aus Geweih, gef. zu Gr. Steegen, Kr. Pr. 
Eylau, und zu Palmnicken, Kr. Fiſchhauſen. 

Vier Fiſchſtecher aus Geweih, auf ihren beiden Längsſeiten mit 
Rinnen verſehen zur Aufnahme von Feuerſteinſplittern, die als 
Widerhaken dienen ſollen. Die Einſatzſtücke ſind bei dem zu 
Penken, Kr. Pr. Eylau, und bei dem zu Kinwangen, Kr. Fried⸗ 
land, gefundenen nicht erhalten, wohl aber bei dem zu Dir- 
wangen, Kr. Rößel, gefundenen Fiſchſtecher und bilden 6 Wider: 
haken, und bei dem zu Garben, Kr. Stallupönen. Auch find 
bei einigen dieſer Fiſchſtecher noch die Spuren der pechartigen 
Kittmaſſe zum Befeſtigen der Feuerſteinſplitter vorhanden. 
Ueberreſte einer Schäftung aus Geweih für einen bronzenen 
Schaftkelt, gef. bei Dembowitz, Kr. Neidenburg. (Nx. 113.) 
Drei Speerſpitzen aus Geweih, bei allen das Einſatzſtück in den 
Schaft beſonders vorgerichtet, die Pientkiner, Kr. Lyck, mit 
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lanzenförmiger Spitze, die Streitswalder, Kr. Heiligenbeil, drei⸗ 
kantig, Sich zur Spitze verjüngend, die Szirgupöner, Kr. Gum⸗ 
binnen, von ähnlichem Durchſchnitt, aber mit faſt 100 Rillen 
verziert, die mit dem Breitendurchſchnitt der Speerſpitze einen 
Winkel von 45 Gr. bilden. 


Nr. 100—155. Bronzen. 
Nr. 100—119. Schaft⸗ und Hohltelte, die u. a. zu Streitärten 


Nr. 100. 


107. 


“u 


111. 


U 


* 


“u 


101. 


102. 
103. 


104. 
105. 


106. 


108. 


109. 
110. 


115. 


geſchäftet wurden. 
Meißel aus Bronze, gef. bei Tilſit. 
Schaftkelte in Meißelform aus Bronze, gef. in der Umgegend 
von Tilſit. 
Ebenſo, gef. bei Ragnit. 
Schaftkelt mit halbkreisförmiger Schneide aus Bronze, gef. bei 
Schillinnen, Kr. Tilſit. 
Ebenſo, gef. zu Zeidiſchken, Kr. Ragnit. 
Großer flacher Schaftkelt aus Bronze, darüber ein Stück einer 
bronzenen Dolchklinge, gef. zu Gr. Stürlack, Kr. Lötzen. 
Bronzener Schaftkelt mit bogenförmiger Schneide, gef. bei Pr. 
Holland. 
Großer bronzener Schaftkelt mit ſchmaler meißelförmiger 
Schneide, gef. zu Lindenau, Kr. Königsberg. 
Aehnlicher, aber kleiner Schaftkelt, gef. zu Paſſenheim in der 
Stadtmauer, Kr. Ortelsburg. 
Flacher, aber breiter Schaftkelt, gef, zu Pogauen, Kr. Königsberg. 
Bronzener Schaftkelt mit zur Schneide rechtwinklig ſtehenden 
gradlinigen Schaftlappen und einem Oehr an einem Schaftlappen, 
gef. zu Germau, Kr. Fiſchhauſen. er. 
Schaftkelt aus Bronze aus der Mart Brandenburg mit ring⸗ 
förmig umſchließenden Lappen, geſchäftet von dem Ehrenmit⸗ 
gliede Blell⸗-Tüngen nach einem im Salzbergwerk zu Reichenhall 
in Baiern gefundenen Schaftkelt. 
Sieben bronzene Schaftkelte in Meißelform, einer bei German, 
Kr. Fiſchhauſen, einer bei Lötzen, die zwei anderen in Alt⸗ 
Preußen, drei bronzene Schaftkelte mit halbkreisförmiger 
Schneide, zwei bei Dunkershöfen, Kr. Königsberg, einer bei 
Powunden, Kr. Fiſchhauſen, in den Steinen des alten Schloſſes. 
Drei Hohlkelte aus Bronze, zwei gef. auf dem Rombinus, Kr. 
Tilſit, und einer bei Tilſit, das Oehr ſitzt bei zweien am Rande 
der Tülle, bei dem größeren auf dem Rombinus gefundenen 
zwiſchen Tülle und Schneide, auch ſind bei dieſer die Gußnähte 
nicht abgefeilt. 
Großer bronzener Hohlkelt mit Oehr und nicht abgeſeilten Guß⸗ 
nähten, gef. bei Raſtenburg, Kr Raſtenburg. 
Sieben kleinere bronzene Hohlkelte mit Oehr und ſchräg abge- 
nutzter Schneide, gef. eine im Wonß⸗See, Kr. Lyck, eine bei 
Norkitten, Kr. Inſterburg, eine bei Görken, Kr. Königsberg, 
zwei bei Germau, einer bei Gr. Hubnicken, Kr. Fiſchhauſen, 
einer bei Sielkeim, Kr. Labiau. 
Sechs große bronzene Hohlkelte mit Oehr, fünf davon mit Ver⸗ 
zierungen am Halſe der Tülle, einer am Oehr und an der Tülle 
verziert, gef. in Altpreußen. 
Großer bronzener und flacher Schaftkelt mit bogenförmiger 


Schneide, gef. zu Carlswalde in Oſtpreußen. 


Bronzener Schaftkelt mit einer faſt halbkreisförmigen Schneide 


in den Reſten einer Schäftung von Hirſchgeweih, ſo groß wie der 
Stiel eines Beils, das in den Gürtel geſteckt werden kann, gef. 
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u 


119. 


I. 


in einem Steinhaufen bei Dembowitz, Kr. Neidenburg. Die 
Schäftung iſt erneuert. 

Bronzener Hohlkelt mit Depr, gef. bei Lötzen, geſchäftet von 
dem Ehrenmitgliede Blell⸗ Tüngen nach Klemm „Werkzeuge und 


ce 


Waffen.“ Sondershauſeu 1858 pag. 107. 


r. 120-155. Geräte, Waffen und Schmuckgegenſtände, 


beſonders Ringe. 
Großer ſechskantiger bronzener Halsring, ungeſchloſſen, mit 
Endigungen verſchiedener Stärke. Altpreußen. 
Zwei geſchloſſene bronzene Enkelringe. Altpreußen. 
Großer bronzener Spiral-Armring in 16 Umgängen Alt 
preußen. Großer bronzener Spiral-Armring in 12 Umgängen, 
gef. bei Döhrings, Kr. Gerdauen. 
Geſamtfund in einem Moor bei Charlottenburg, Kr. Inſter⸗ 
burg: Zwei bronzene Spiral⸗ Armringe, einer in 12, der andere 
in 10 Umgängen, eine große bronzene Buſennadel, durch einen 
vierkantigen Draht gebildet, der um das eine Ende ſchnecken⸗ 
förmig in einer horizotalen Ebene ſo zuſammengelegt iſt, daß 
er eine große Scheibe bildet, und ein mit punktiertem Muſter 
verſehener bronzener Armring. 
Geſamtfund in einer Bruchwieſe bei Skandau, Kr. Gerdauen: 
1 Bronzebarren, 3 bronzene Hohlkelte mit Oehr, 2 bronzene 
Seitenſtangen zu einem Pferdegebiß, indem durch die je drei 


Löcher derſelben der die Gebißſtange vertretende Riemen ge⸗ 


zogen wurde; 5 zum Schmuck dienende durchlochte bronzene 

Hängeſtücke mit Oeſe; 2 ungeſchloſſene bronzene Halsringe, von 

denen der unvollendete noch den Gußzapfen trägt, aljo als Bes 

ed dienen kann, daß auch in Oſtpreußen gegoſſen iſt. 
Oſtpreußiſcher Hohltelt, geſchäftet mit dem Oehr nach. der dem 

Schaft zugekehrten Seite, während Nr. 119 mit dem Oehr nach 

der äußeren Seite geichäftet iſt. 

Zwei bronzene Speerſpitzen mit hohlem Grat, eine beſchädigte, 

erg Tülle fehlt, gefunden in der Nähe des Schloßbergs zu 

Tilſit 

Große bronzene Speerſpitze mit Tülle und hohlem Grat, ge: 

funden im Vulping⸗See, Kr. Allenſtein. 

Größeres bronzenes Schwert, Klinge und Griff getrennt, ge— 

funden auf dem Neuſtätter Felde bei Braunsberg. 

Kleineres bronzenes Schwert; Griff und Klinge aus einem Stück 

gegoſſen, gef. bei Blöſtau, Kr. Königsberg. 

Bronzener durchlochter Streithammer, am Spirding-See ge⸗ 

funden. i 

Bronzener Tutulus, annähernd in der Größe eines kleinen 

Schildbuckels, gef. in Alt-Preußen. 

Bronzener Dobler Enkelring, geſchloſſen, gef. zu Trulack, Kreis 
Jiſchhauſen. 

Drei bronzene hohle Enkelringe, die aus je zwei Halbringen be— 

ſtehen, fich auseinandernehmen und durch einen hereinzuſetzenden 
Stift ſchließen laſſen; die Enkelringe an der rechten und linken 

Seite des Karton gef. zu Altnicken, Kr. Fiſchhauſen, der in der 

Mitte gef in Oſtpreußen. 

Großer bronzener Spiral Armring in fünf Umgängen mit V 

luten an den beiden Endigungen, an dem bandartigen Teil per 

eingeſchlagenen Punkten verziert, gef. in Alt⸗Preußen. 

Große bronzene Pincette mit breiten Lappen und getriebenen 
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146. 
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Punktverzierungen, gef. in einem Hügelgrabe zu Stappornen, 
Kr. Fiſchhauſen. 

Große bronzene Pincette, ebenfalls mit breiten Lappen und ein— 
geſchlagenen Dreieckverzierungen, an einem Stück Kette hängend, 
gef. in Alt-Preußen. 

Zwei bronzene Zierſtücke, das kleinere aus rundem, das größere 
aus vierkantigem Bronzehtaht zu 5 zwei Voluten, mit einfachem 
und kompliciertem Mittelſtücg, gef. zwiſchen Neukuhren und Qo- 
pöhnen, Kr. Fiſchhauſen. Das kleine bronzene Zierſtück wurde 
in größerer Zahl noch im älteren Eiſenalter als Halsſchmuck 
benutzt (val. II Nr. 441 Wekelitz Weſtpreußen). 

Zwei fragliche Stücke. Bronzenes Querbeil, als Berlock zu 
tragen, gef. zu Biskopniten, Kr. Fiſchhauſen. Bronzeſtück in 
Form eines Pferdefußes, gef. zu Wernershof, Kr. Fiſchhauſen. 
Bronzener Armſpiralring in 14 Umgängen mit Strichornament 
und ſpitz zulaufenden. Endigungen, gef: im Wäldchen Kaup, 
zwiſchen Mülſen und Wiskiauten, Str: Fiſchhauſen. 

Eine bronzene Nadel, deren oberer Teil zu einer großen Volute 
umgelegt iſt; mit Strichverzierungen an dem volutenartigen Teil 
und dem Reſt eines Kettchens, gef. bei menſchlichen Skelettknochen 
zu Stannaitſchen, Kr. Gumbinnen. 

Eine ähnliche ſolche Nadel, 1 kleiner bronzener Tutulus und 
bronzene Perlen, gef. in einem Hügelgrabe bei Szlaßen, Kreis 
Memel. 

Ein bronzener Halsring mit rechtwinklig aufſitzenden Endigungen, 
einige Lederſtücke und Schädelknochen, gef. u Beſtattung in 
einem Grabhügel bei Szlagen, Kr. Memel. 4 ziemlich erhaltene 
geſchloſſene bronzene Armringe mit Reifverzierungen, die Hälfte 
eines ſolchen, 1 kleiner bronzener Ring in Spiralform, 2 ver⸗ 
bogene Endſtücke eines Halsringes und 1 kleiner Topf mit 
Stehfläche aus der Brandſchichte desſelben Hügels. 

Bronzener Halsring mit Strichverzierungen, als wenn er tor⸗ 
diert wäre, in Form eines gewundenen Seils, ungeſchloſſen und 
mit zurückgebogenen Endigungen, eine bronzene Pincette und 
eine bronzene Haarnadel, gef. in einem Hügelgrabe in einer 
Urne bei Trulack, Kr. Fiſchhauſen. 

Achtkantiger ungeſchloſſener bronzener Halsring mit Strich- und 
Punktverzierungen, gef. auf einem heidniſchen Gräberplatz auf 
der Inſel des Arklitter Sees, Kr. Gerdauen. 

Bronzener Armring, ungeſchloſſen und ohne Verzierung, gef. 
a Alt-Preußen, hat Aehnlichkeit mit dem Skandauer Fund 
Nr 124. 

Ungeſchloſſener kantiger bronzener Halsring mit beſchädigten 
Endigungen. Fundort Alt⸗Preußen. Ungeſchloſſener bronzener 
Halsring mit kreisförmigem Durchſchnitt und mit zu einer Oeſe 
aufgerollten Endigungen, gef. bei Raſtenburg. 

Große bronzene Schmucknadel, deren oberer Teil zu einer 
Scheibe in Volutenform umgelegt ift, gef. in einem Grabhügel 
auf der Grebitenſchen Palwe bei Germau, Kr. Fiſchhauſen. 
Bronzener voller koje T e und ohne Verzierung, 
gef. in Alt⸗ Preußen, val. 

Hälfte eines bronzenen Minges vielleicht zum Schmuck der Bruſt 
(Armille) mit umgebogener Endigung, gef. bei Lötzen. 

Großer bronzener ungeſchloſſener Ring mit umgebogenen En⸗ 
digungen und mit der Rifelung eines gewundenen Strickes or⸗ 
namentiert, vielleicht zum Schmuck der Bruſt dienend, gef. zu 
Gr. Hubnicken, Kr. Fiſchhauſen. 
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Nr. 


Nr. 


157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 


163. 
164. 


165. 
166. 


167. 
168. 
169. 
170. 
171. 
172. 
178. 
174. 
176. 


177. 
178. 


1. 


Nr. 151. Ein ebenſolcher Ring wie Nr. 150, gef. zu Pobethen, Kr. Fiſch⸗ 


A (of Ą 

Ungeſchloſſener bronzener Halsring mit Strichverzierungen auf 

dem breiten Teil und mit 20 Oeſen an der Schmalſeite Am 
Befeſtigen von Hängeſtücken, gef. zu Wangnick, Kr. Pr. Eylau, 
wohl noch gebraucht im älteren Eiſenalter. 


. Bronzener Kopfring mit Charnier, der obere Rand hat eine 


Abwechslung durch 22 dreieckige Erhebungen, und über der 
Stelle des Charniers auf dem Stift einen blumenartigen Auf- 
ſatz, gef. in einem Kiſtengrabe bei Lochſtädt, Kr. Fiſchhauſen. 


Bronzener Halsring, beſtehend in einem ſtarken bronzenen Reif, 


der Punkt⸗ und Strichverzierungen hat und an ſeinen Endigungen 
mit Kugeln verſehen ift, welche durch ihr Uebereinandergreifen 
eine Schlußvorrichtung bilden, gef. in Alt⸗Preußen. 


Bandartiges Diadem von Bronzeblech mit getriebenen Punkt⸗ 


verzierungen, gef. bei Rauſchen in einem Grabe, Kr. Fiſchhauſen. 
Modell eines ſchweizeriſchen Pfahlbaus im Zürcher See, her⸗ 
geſtellt von dem Entdecker desſelben, Meſſikomer, in Yo natür⸗ 
licher Größe. Der Aufſatz des Hauſes auf den Pfählen iſt nicht 
durch Funde bezeugt. 


157—198. Pfahlbau am ſüdlichen Ufer des Arys⸗Sees bei 
Werder, Kr. Lötzen, 
hergeſtellt in dem Steinzeitalter. _ 
Zeichnung des Profeſſor Heydeck: Grundriß und Durchſchnitt 
nach ſeiner Aufnahme a. 1876. I 
Modell des genannten preußischen Pfahlbaus von Profeſſor 


eydeck. SA 
o nfttiche Zeichnung der Pfahlbauſtätte von Prof. Heydeck. 
Mahlſtein als Unterlage zum Getreidequetſchen. 

Holzſtücke, die eine Bearbeitung durch Metallgeräte zeigen, auf 
bewahrt in 5 großen mit Weingeiſt gefüllten Gläſern. 
Scherben von Gefäßen, die ohne Hilfe der Töpferſcheibe gear- 
beitet ſind und die Fingereindrücke zeigen. 

Scherben, die Nageleindrücke und einen verzierten Rand zeigen. 
Scherben von Rändern, die in regelmäßiger Wiederkehr eine 
Durchlochung haben. 

Gebrannte Lehmbatzen, welche von der Herdſtelle herrühren. 
Scherbenſtücke, darauf Stück einer horizontalen kreisförmigen 
Scheibe, tablettartig, mit Eindrücken der Fingerſpitze verziert. 
Böden von Gefäßen, darunter eines mit fußartiger Stehfläche 
und mit einem im Profil verdrückten oberen Teil. 

Wandungen von Gefäßen mit künſtlich hergeſtellten Löchern 
am Rande. ` 

Gefäße mit Stehfläche von verſchiedener Größe und einige mit 
Daumennageleindrücken verziert, die kleinſten Töpfchen haben 
vielleicht zum Anfeuchten der Fingerſpitzen beim Spinnen gedient. 


l Gefäßböden verſchiedener Art. 


Lehmbatzen von der Feuerſtelle. 
| Gefäßſtücke mit Löchelchen am Rande, darunter Henkelanſätze an 


175. f der Wandung. 


Fragment eines durchlochten Beils aus Diorit. 
Vfeilſpitzen und ein Meſſer aus Feuerſtein. 
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179. Kernſtücke von Feuerſtein. $ 
180. Sechs durchlochte Beile verichiedener Größe aus Geweih. 
181. Bahnende eines ducchlochten Beils; Stück einer fein geſchliffenen 
Schneide eines Beils aus Geweih. ; 
182. Speerſpitzen und Nadeln aus Knochen, einige davon noch mit 
erhaltenem Oehr. 
183.) Speerſpitzen, Pfriemen und ähnliche Geräte aus Knochen und 
184.5 bem Pedding von Hörnern. Fy 
185 | Rechteckiges Kuochengerit, das an einer Längsſeite zur Bear⸗ 
1 86. beitung der Felle und des Lehms diente, an der andern mit zwei 
J Täfelchen verſehenen Längsſeite angefaßt wurde. i 
187. Roſenſtöcke von Geweihen, Zähne vom Bären, vom Biber 
durchlochter Hauer vom Eber. ME. 
188. Durchlochte Flotthölzer aus Borke in Form von kreisförmigen 
Scheiben und abgeſtumpften Rechtecken. 
189. Rohrſpulen, vielleicht von der Dachbekleidung des Gebäudes auf, 
dem Pfahlbau. 
190. Holzgerät von noch nicht erkanntem Zweck. l 
191. Küchenabfälle: Kieferſtücke von Rind und Schwein. 
192. Cerealien: verbrannte Hirſe, Nüſſe, Oelfrüchte. 
193. Pflanzenſtoffe, Diokotylen nicht zu beſtimmen. 
194. Holzreſte, wahrſcheinlich von Nadelholz. 
195. Netzheber. 
196. Ein Stück Bronzeguß ein bronzener Tutulus. 
197. Eine eiſerne Speerſpitze im Fragment. 
195—199. Maſuriſche Pfahlbauten. > 
198. Pfahlbauten im Tulewo = See, Kr. Lyck, jetzt abgelaſſen. Ges 
fäßſchalen aus Thon mit Fingernagel = Eindrücen, Strih- und 
Punktverzierungen, Gefäßböden mit Stehfläche, Schlacken, 
Knochenſplitter. 8 
199. Pfahlbau im Czarny⸗See, Kr. Lötzen. Thongefäßſcherben mit 
Stehfläche, verzierte Randſtücke der Oeffnung des Gefäßes, ähn⸗ 
liche Stücke mit feinen Löchelchen unter dem Rande, vielleicht 
zum Durchziehen einer Schnur. Stücke der Wandung eines 
Gefäßes mit Eindrücken des Zeigefingers in beſtimmten Ent⸗ 
fernungen; verbrannte Kohlen, ein Netzheber, bearbeitetes Holz, 
durchlochte Axt aus Hirſchgeweih im Fragment, Beil aus Diorit⸗ 
Porphyr mit den Spuren des alten ausgebrochenen Bohrlochs 
am Bahnende und mit begonnenem, aber noch nicht vollendeten 
Bohrloch, in welchem der Bohrzapfen erhalten it; ein Stück 
Feuerſteinmeſſer, eine blaue Glasperle mit aufgeſetzter weißer 
Wellenlinie, zwei eiſerne Speerſpitzen mit flachem Grat und Tülle. 
200. Hügelgrab in der Nähe eines Pfahlbaus auf dem Feſtlande. 
Urnen aus einem Kammergrab in der Nähe des Czarny⸗Sees 
mit Stehfläche; kleiner bronzener Ring, kleiner als ein Fingerring. 
201. Jelitten, Kr. Marggrabowa, Götzenbild aus Stein in faſt 1 m 


Größe in Nachbildung des Oberkörpers ohne Arme mit Hals- 
anjag, Nafe, Augen und Mütze. Zeit der Herſtellung heidniſch, 
aber ſonſt unbeſtimmt. 


202—207. Zeichnungen von Grabhügeln und dem Inhalt ſolcher 


Nr. 


un 


202. 


208. 
204. 


bei Wiskiauten, Kr. Fiſchhauſen, in dem Wäldchen Kaup. i 
Der Grabhügel mit zwei liegenden Skeletten aus dem Stein⸗ 
zeitalter und einem hockenden Skelett aus dem Bronzealter. 
Die Lage des unteren Teiles des hockenden Skeletts. 
Grabkammer mit Pflaſterung und opiopprenten verbrannten 
Knochen bei Staßwinnen, Kr. Lötzen (Mubden). 


Nr. 


„Dreieckige Grabkammer 


I. 


NAJ ` Hr y p * N. 
Nee en | mit Beisetzung der verbrann⸗ 


Konzentriſch gebaute Grabkammer ten Knochen in Urnen, 


Tikrehnen, Kr. Fiſchhauſen. 

Mahlſteine, beſtehend in den Unterlagen mit ausgearbeiteter 
Höhlung und in Quetſchern, als Einzelfunde in Gräberfeldern 
und Schanzen (Hünenberg bei Rantau, Kr. Fiſchhauſen; See- 
feld, Kr. Fiſchhauſen; Peluckezies bei Stanneitſchen, Kr. Gum⸗ 
binnen; Roſchehnen, Kr. Friedland in Oſtpreußen. Belſchwitz, 
Kr. Roſenberg in Weſtpreußen. 


209—30. Geräte und Waffen, die meiſten aus Stein, wenige aus 


209. 


Geweih. Weit: und Oſtpreußen, Pommern, Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, Böhmen und Schweiz. 

Acht' durchlochte Beile, (Anordnung nach der Größe) und drei 
Fragmente von durchlochten Beilen: bei Roppuch, Kr. Pr. Star⸗ 
gardt; bei Graudenz, Kr. Graudenz, Syenit; bei Leſſen, Kr. 
Graudenz, Syenit, mit einem Anſatz von kleinem Bohrloch und 
einem Anfang von Zapfen in dem obern Ende des vollendeten 
großen Bohrlochs; bei Smentowen, Kr. Marienwerder, Diorit 
mit Sprengiplittern; Roppuch, Kr. Pr. Stargardt, wie 1) mit 
einem Denar von Trajan und einer Bronzemünze, von Alexan⸗ 
der Severus gefunden; Freiwalde, Kr. Roſenberg, Diabas⸗ 
Bahnende hammerförmig, das Bohrloch zwiſchen Mittelpunkt 
und Schneide; Roſenberg. Kr. Roſenberg: Schwalgendorf, Kr. 
Rosenberg, Shenit; Biſawker Heide bei Pelplin, Kr. Pr. Star- 
gardt, Dolerit, Bahnende; Jocobau, Kr. Roſenberg, Syenit, 
Vorderteil mit der Schneide; Rieſenburg, Kr. Roſenberg, Syenit, 
Bahnende mit der Schneide. 

Doppelhammer, durchlocht, Peterkau, Kr. Roſenberg. 

Sechs undurchlochte Beile, der Größe nach geordnet: Brunau 
Kr. Roſenberg, Diorit; Graudenz, Kr. Graudenz, Gneig; Ja- 
cobau, Kr. Roſenberg, Geſtein unbeſtimmbar; Rieſenburg, Kr. 
Roſenberg, Diorit; Roſenberg, Kr. Rosenberg, mit nicht beſtimm⸗ 
barem Geſtein. j 

Sämtliche 6 Beile aus Feuerſtein, 5 aus Weſtpreußen, 1 aus 
Pommern. Bartluvo bei Graudenz. Freiſtadt, Kr. Roſenberg, 
(großer Langmeißel mit abgebrochener Schneide). Wiederſee 
bei Leſſen, Kr. Graudenz. Guhringen bei Freiſtadt, Kr. Roſen⸗ 
berg. Friedrichsburg bei Belſchwitz, Kr. Roſenberg. Rügen, 
Pommern. 


„Drei große undurchlochte Beile, das längſte aus Schleswig 


(Gr. Harrie) in Meißelform, die beiden andern faſt rechteckig 
in dem der Schneide parallel liegenden Durchſchnitt. Gr. 
Harrie in Schleswig⸗Holſtein, Feuerſtein. Idſtedt, Schleswig⸗ 
Holitein, Diorit. Eger, Böhmen, Kieſelſchiefer. 

Abfälle von Bearbeitung von Feuerſteingeräten, wohl beſonders 
von Speerſpitzen herrührend, einige derſelben in roher Form 
ſchon zugehauen, ein Splitter aus Diorit, Urnenſchale, ein 
Kammüberreſt aus dem 4.—5. Jahrh. n. Chr., Burdungen, am 
Südende des Malſchöwer Sees. z 

Ein Karton mit gleichen Stücken wie Nr. 214, und darunter 
eine herzförmige Speerſpitze aus Feuerſtein. Waplitz, Kreis 
Neidenburg. 


. Ein Meißel, aus Geweih. Schweiz, Robenhauſen. 
7, Beil aus Hirſchgeweih, durchlocht. An den Schanzen bei Roſen⸗ 


berg. Speerſpitze aus Knochen. Schönau bei Schlochau. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 
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218. Zwei große Lanzenſpitzen aus Feuerſtein. Kopieen (vgl. Nr. 31). 
Grabowen bei Freiwalde, Prov. Brandenburg. Chauſſee von 
Brieſen nach Strasburg, Weſtpreußen. 

219. Speerſpitzen aus Feuerſtein, teils roh zugehauen, teils vollendet. 
Laſerkeim, Kr. Fiſchhauſen. Schwarzort, Kr. Memel. Gr. 
Sobroſt, Kr. Gerdauen. — Zoppot. Bartluvo bei Graudenz. 
Lubbenort bei Konitz (Meſſer, Kopie). Briefen bei Kulm (drei 
Stücke) Weſtpreußen. 

220. 14 Steingeräte, die meiſten durchlocht, von der Form eines 
großen Poſſekels bis zum kleineren. Doppelbeil. Kopieen⸗ 
Münſterwalde bei Marienwerder, feinkörniger Diorit. Gegend 
von Thorn, ſchwarzer feinkörniger Diorit. Am Ufer des 
Mönchsſees bei Konitz. Bei Graudenz, feinkörniger Diorit. 
Buſchin, Kr. Schwetz. Gr. Schönbrück, Kr. Graudenz, Grün⸗ 
ſtein. Ramutken, Kr. Graudenz, Diorit. Paſtwiſtko, Kr. Grau⸗ 
denz, Diorit. Graudenz, ſchiefrig ſplittriger Grünſtein mit 
Quarzadern. Feldmarke von Brieſen, Kr. Culm, Grünſtein. 
Dzwirzuo, bei Schönſee, Grünſtein. Dzwirzno bei Briefen, 
Kr. Culm, Grünſtein. Zieslin bei Brieſen, Kr. Culm, Diorit. 
Rudnicker See bei Graudenz, Diorit mit in einem Kugelſegment 
begonnenem Ausſchliff zum Bohrloch. Durchlochtes Doppelbeil. 
Wangerau, Kr. Graudenz, feinkörniges Granitgeſtein. Ebenſo, 
Förſterei Mofrilaś bei Golub, Kr. Strasburg. Beile undurch⸗ 
locht reſp. Meißel undurchlocht. Swentoslav bei Culmſee, 
Feuerſtein. Wangerau, Kr. Graudenz, Grünſtein. Wangerau, 
feinkörniges Granitgeſtein. Poln. Wangerau, Ea. 
Meißel, Rupiniko bei Bromberg, Prov. Poſen. Ein Schleif⸗ 
ſtein. Brauren bei Finkenſtein, Schleifſtein aus Sandſtein. 

220 a. 9 Steingeräte und zwar: 2 durchlochte Doppelbeile, 4 Meißel 
und 3 Schleifſteine. Kopieen. Wangerau, Kr. Graudenz, hartes 
feinkörniges Granitgeſtein. Förſterei Mokrilas bei Gollub, Kr. 
Strasburg, körniges dioritiſches Geſtein. Wangerau, Kreis 
Graudenz, ſehr harter geſchieferter Grünſtein. In der Nähe 
von Culmſee, Kr. Thorn, ſchwarzer baltiſcher Feuerſtein. 
Wangerau, Kr. Graudenz, hartes feinkörniges granitiſches Ge⸗ 
ften. Polniſch Wangerau, Serpentingeſtein. Feldmarke von 
Rupiniko an der Cujavier Vorſtadt bei Bromberg, äußerſt fein= 
körniger ſchwarz und graugeſchieferter Stein. 

; Pommern. 
Stein und Bronze in einem Grabe. 

221. Ein durchlochtes Beil aus porphyrartigem Diorit und ein bron⸗ 
zenes Schwert, ganz allmählich ſich verjüngend und mit einem 
auf der Klingenfläche ſich ſanft abdachendem Grat. Die Angel 
iſt an dem oberſten Ende abgebrochen, der Griff fehlt. Gef. in 
einem Kiſtengrab auf der Feldmark von Roggratz bei Stolp. 


Weſtpreußen, enen Böhmen, Italien, Mecklenburg. 

ronzen. 

222. Radoszk, Kr. Strasburg Weſtpr., Geſamtſund unter einem 
großen Stein (Hügelgrab), 6 bronzene Nadein verſchiedener 
Größe, die längſte 40 em, die kleinſte 11,4 em lang, zur Ham- 
garnitur, ein Schaftkelt mit kleinen wulſtartigen Schaftlappen, 
ein Spiral⸗Bronzering in Größe eines Ohrringes. 8 

223. Drei bronzene Schaftkelte mit großen und umgebogenen Lappen, 
gef. warſcheinlich in Weſtpreußen. Ein bronzener Schaftkelt, 
gef. bei Marienburg Weſtpr. i k 


I. 


1 


Nr. 224. Modell eines durchlochten bronzenen Veils, gef. Kr. Schwetz, 


Weſtpreußen. N 

225. Zwei bronzene Schaftkelte aus der Provinz Brandenburg, einer 
mit, der andere ohne Schaftlappen, der mit Schaftlappen gef. 
Haus Zoſſen, Kr Teltow, Reg-Bez. Potsdam. 

226. Modell einer bronzenen Sichel, gefunden bei Müncheberg in 
Brandenburg. 

227. Zwei bronzene Schaftkelte aus Böhmen, einer ohne, einer mit 
Schaftlappen, die nur auf einer Seite freiſtehen, auf der andern 
zuſammenlaufend eine Schlitze bilden. (Gef. Eger.) 

228. Eine große etruskiſche Fibula aus Italien. 

229. Bronzenenmeſſer. gef. zu Czwarſau bei Putzig in Weſtpreußen. 

330. Modell. Bronzener Helm, gef. zu Dobbertin in Mecklenburg. 
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Oſtpreußen. 
Bronzen. 
Fr. 231. Zwei Streitkolbenknöpfe aus Bronze, der größere (Fundort 
Altpreußen) kugelförmig mit Stacheln und auf der Kugelfläche 
glatt, der kleinere, gef. im Schloßberge zu Tilſit, mit cylin- 
driſchem Aufſatz- und Unterſatzſtück zum Durchziehen des 
Stabes, die Mantelfläche iſt nicht nur mit Stacheln beſetzt, 
ſondern auch mit einem Muſter en relief ornamentiert: in 
dreieckartigen Rahmen ſitzen dementſprechend traubenartige 
Verzierungen. Arys, Kr. Johannisburg. Zwei bronzene Arm- 
Spiralringe in 4 Umgängen mit umgelegten Endigungen, fo 
daß eine bronzene Nadel hindurchgezogen und feſtgehalten 
werden kann. In einem Armring dieſelbe erhalten, das obere 
Ende derſelben iſt zu einer Scheibe in Art einer Volute durch 
ſiebenmalige Umbiegung hergeſtellt. Beide Ringe haben Strich- 
ornamente. Bronzener Schwertgriff, gef. am alten abgebrochenen 
Brandenburger Thor zu Königsberg. 
232. Bronzene Haarnadeln, 5 mit Sförmig gebogenem Kopfſtück, 
2 mit ſich verbreiterndem Kopfftück, das ſich zu einer kleinen 
Oele umlegt, 2 mit knopfartigem Kopfende, gef. zu Biscopniken 
und Germau, Stappornen, Kr Fiſchhauſen, Gartzunen, Kreis 
233. Bronzene Haarnadeln wie die vorigen aus Hügelgräbern und 
dergleichen Art, die größte hat ein geradliniges Kopfende mit 
einem Knopfaufſatz, 2 gefunden zu Laukniken, die übrigen in 
Altpreußen. 

234. Bronzene Haarnadeln mit einem Kopfende in Knopf⸗ Defen- und 
S⸗Form aus Hügelgräbern in Wikau, Kr. Fiſchhauſen. 


w 


235—236. Zeichnungen von aufgedeckten Hügelgräbern. 

Nr. 235. Ein Hügelgrab mit Grabkammer zu Friederikenhain, Kreis 
Ortelsburg. Bild im Grundriß und perſpektiviſche Anficht. 
Urnenbeiſetzung nach vorangegangenem Leichenbrand. 

236. Ein Hügelgrab mit Grabkammer zu Staßwinnen, Kr. Lötzen. 
Ausſchüttung von verbrannten Menſchenknochen ohne Urnen- 
Beiſetzung auf dem Pflaſter der Kammer. 


Nr. 237-240. Vernſteinſchmuck aus dem Steinalter. 

Nr. 237. Drei Hängeſtücke, gef. in Schonklitten, Kr. Pr. Eylau. Zwei 
durchlochte Bernſteinſcheiben, gef. zu Gr. Waldeck, Kr. Pr. Eylau. 

238. Drei Stücke in Cylinderform, gef. Fiſchhauſen, Neukuhren, Wis⸗ 

kiauten. Ein Stück in Form einer durchlochten dicken und 

ganz roh bearbeiteten Scheibe (Schupehnen, Kr. Fiſchhauſen) 
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Nr. 239. Nachbildung. Drei Götzenbilder in Bernſtein. Die Originale 


Lötzen. Vgl. Nr. 158 ff. 
242—283. Inhalt aus Hügelgräbern in Oſtpreußen. 
Nr. 242. Lokehnen, Kr. Heiligenbeil. Gefäße. Feuerſtein-Meſſer und 
Bronzedraht. 
= 243. Balga (Schneckenberg), Kr. Heiligenbeil. Zerſtörter Grab: 
Ueberreſt. Gefäßtrümmer. Feuerſtein-Meſſer. Dirorit-Meißel. 
244. Heide von St. Lorenz, Kr. Fiſchhauſen. Gefäßſtücke. Bronze: 
barren oder Armringſtücke. Bernſtein. 
245. Heide von St. Lorenz. Große und kleine Urne und ein durch— 
lochter Deckel. ; 
>. Wilhelmshorſt, Kr. Fiſchhauſen, Kohlenſchicht. Durchlochtes 
Beil aus Diorit. 
= 247. Imten. Kr. Wehlau (Grab 18), längliches Pflaſter N nach 5 
lu, O nach W 3 m, 1,50 m tief. Merkſtein. Topfſcherben. 
Meißel aus Diorit. 3 
248 u. 249. Kalkberge bei Rantau, Kreis Fiſchhauſen Gehenkelte 
Urnen, durchbrochene Henkel allein, Schalen, bronzene Haar— 
nadeln, bronzener Draht mit aufgezogenen weiß⸗blauen Glag- 
perlen, die weiße Farbe überwiegt, Perlen auch allein, aber 
ſämtlich verſchmolzen. Bronzene Drahtſtücke, bronzener Ring 
in Form eines Ellipſoids, Fragmente von vierkantigen Bronze— 
ſtäbchen, ähnlich kleinen Barren, die als Armringe dienten. 
250. Raunau, Kr. Heilsberg. Kugeliges Gefäß. i 
251. Waltersmühle bei Guttitadt, Kr. Heilsberg. Kugeliges Gefäß. 
Fiſchbach, Kr. Raſtenburg. Schädelſtück in Form einer Schale, 
vielleicht als ſolche gebraucht. 
253. Miſchen, Kr. Fiſchhauſen. Zwei kugelige Gefäße und 1 durch: 
lochter Deckel. È a . 
= 254. Ellernhaus bei Sacherau, Kr. Fiſchhauſen. Zwei kleine qc- 
henkelte Gefäße, das kleinſte in Schalen-, das größere in 
Taſſenform. 
255. Weskeim, Kr. Pr. Eylau. Vier kugelige Gefäße, die kleineren 
mehr in die Schalenform übergebend. 
= 256. Parten bei Gaffken, Kr. Fiſchhauſen. Kugelige, gehenkelte und 
ungehenkelte Gefäße, Deckel, reiche Verzierungen, dreifacher 
Spiralring in Größe eines Ohrrings, Bronzereif-Ueberreſte. 
Wenig bearbeitete Bernſteinſtücke. 
257. Georgensguth, Kr. Ortelsburg. Scherben. 
258. Brayniken, Kr. Neidenburg, Feldflur des Beſitzers Ollech (1881) 
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Scherben. ; $ : 
= 259. Brayniken, Kr. Neidenburg. Feldflur des Beſitzers Balzer (1881) 
Scherben. 
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260. Brayniken, Kr. Neidenburg. Feldflur des Beſitzers Lippka (1881) 
Scherben; vergl. die ganzen Gefäße Nr. 272. 

201] Kekitten, Kr. Rößel. Viele Gefäße, beſonders in Schalenform, 

5 f aber auch kugelig; einige gehenkelt. 

264. Teiſtimmen, Kr. Rößel. Kugelige Gefäße, gehenkelt und une 
gehenkelt. 
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265. 
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Ribben, Kr. Sensburg. _ Kugelige Gefäße, gehenkelt und un⸗ 
Nen beſonders in Schalenform. Eine Knochennadel zum 
ähen. 


266—71. Friederikenhain, Kr. Ortelsburg. 


266. 


= 267. 


268. 


Zweites Hügelgrab. Kugelige Gefäße, keines gehenkelt. Bronzener 

Spiral⸗Fingerring. 

Erſtes Hügelgrab. Scherben auf einen Karton genäht. Frag⸗ 

mente von Urnen auf einen Karton genäht. 

Drittes Hügelgrab. Urnenſcherben. Undurchlochter Hammer 

aus Divrit - Porphyr mit ſtumpfen Kanten an den Seiten der 

Stelle, wo das Bohrloch fiken ſollte. Das Bahnende, freis- 

förmig, iſt im Durchmeſſer halb ſo lang, als der Teil, welcher 

beim Beil die Schneide bildet, hier aber ganz abgerundet iſt. 

Bronze-Fragmente von Ring und Armband. Organiſche Teile, 

wie Knöchelchen ausſehend; ein Stück Geweih (als Schaft ?). 
Viertes Hügelgrab. Urnenſcherben. Ein im Profil erhaltenes 

R Ueberreſte einer bronzenen Nadel (wahrſcheinlich Haar— 

nadel). 

Zuſammengeſetzte und ganz erhaltene Gefäße aus den genannten 

Hügelgräbern bei Friederikenhain, Kr. Ortelsburg, alle Urnen mit 

kugeligem Boden, einige auch gehenkelt. 

Brayniken, Kr. Neidenburg. Zwei rot gebrannte kugelige Ge- 

fäße und ein weniger idhar? gebranntes kugeliges Gefäß aus 

Hügelgräbern: vergl. Nr. 262. 

Kekitten, Kr. Rößel. Drei kugelige Gefäße aus einem andern 

als Nr. 261—63 genannten Hügelgrab des Beſitzers Preuß. 

Palmnicken, Kr. Fiſchhauſen. Ein kugeliges Gefäß aus einem 

Hügelgrabe. Hesi 

Germau, Kr. Fiſchhauſen. Ein im Profil kugeliges Gefäß mit 

Anſatz zur Stehfläche. 

Rantau, Kr. Fiſchhauſen. (Kalkberge.) Drei Gefäße in Form 

zwei mit der größten Oeffnung aufeinander geſtülpter Trichter 

mit Stehfläche; vergl. Nr. 248; zwei dieſer Gefäße mit durch⸗ 

brochenem Henkel verſehen. 3 

Oſtpreußen. Kugeliges Gefäß im untern Teil, flaſchenförmig 

im obern Teil, mit Deckel. i 

Gauten, Kr. Fiſchhauſen. Zwei kugelige Gefäße, das größere 

mit 4 je zweimal durchlochten Knaufen. 

Wangnick, Kr. Pr. Eylau. Großes Gefäß, im untern Teil ſchalen⸗ 

förmig, im obern eylindriſch. 


Lankniken, Kr. Fiſchhauſen. Kleines kugeliges Gefäß. 


Kekitten, Kr. Rößel, Königl. Forſt. Kiſtengrab, 10 m fang, Gefäß 
im untern Teil ſchalenförmig, im obern eylindriſch. > 
Brayniken, Kr. Neidenburg. Auf der Drehſcheibe gearbeitetes 
Gefäß, welches außerhalb der Kammer in der angeſchütteten 
Erde ſtand und erſt im 12. oder 13. Jahrhundert nach Chriſti 
beigeſetzt ſein kann. 

Tikrehnen, Kr. Fiſchhauſen. Gefäß in Form zweier mit ihrer 
größten Oeffnung aufeinander geſtülpten Trichter, zum Teil ge- 
henkelt, zum Teil ungehenkelt; die Kante verwiſcht ſich bereits 
bei einigen Gefäßen, und fie werden annähernd cylindriſch; jämt- 
liche Gefäße haben eine Stehfläche. Scherben mit eingekratzten 
Linien, welche einen Menſchen darſtellen, auf einem roten Karton. 


282—292. Inhalt aus Hügelgräbern in Weſtpreußen. 


284. Bei Mewe. Kugeliges Gefäß aus ſchwarzem Thon mit Steh- 
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293. 
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fläche mit aufgeſetztem fast cylindriſchem Halſe mit miigenartigem, 
durch Strichmuſter ornamentiertem Deckel. e. 

Bei Meme: Kugeliges Gefäß mit Stichfläche und aufgeſetztem 
Halſe und ſchalenförmigem durchlochtem Deckel. j 
Wandsburg, Weſtpr. Geſichtsurne aus ſchwarzem Thon mit 
mützenartigem, ornamentiertem Deckel, an der unteren Aus⸗ 
bauchung Gürtelornament und Darſtellung eines Feuerwerkes. 
Kl. Katz bei Danzig. Geſichtsurne und darauf ein mützen⸗ 
artiger Deckel. Eine Sonnen-Darſtellung unter dem linken 
Ohr und mit einem Gürtelornament auf der größten Aus⸗ 
bauchung des Gefäßes, darüber auf der Fläche zwiſchen der 
Naſe und dem abgeplatzten rechten Ohr ein Pferd und ein Arm 
mit 5 Fingern und daran und darin 2 Speere roh eingekratzt. 
u. 289. Hügelgräber bei Goſchin bei Dirſchau mit Kammern, 
darin 3 Geſichtsurnen, davon 2 mit mützenartigem Deckel; alle 
3 Urnen haben eine Darſtellung des Gürtelſchmuckes, eines 
Halsringes und der Haarflechten, an einem Gefäße die Obr: 
nachbildung, durchlocht zum Einhängen eines Ohrringes (vergl. 
Nr. 292), ein tellerförmiges kleines Gefäß mit Fuß, ein ſchalen⸗ 
förmiges Gefäß, ein kugelförmiges Gefäß mit cylindriſchem 
Halſe (ehr beichädigt). 

Ein weſtpreußiſcher Urnenſcherben abgebildet N. P. P. Bl. 
Bd. IX S. 265 Taf. 1 Nr. VII. Die früher vermuteten Runen 
ſind nur Ornament. 

Pempau bei Danzig. Aus einem Hügelgrab: Kugelförmiges Gefäß 
mit flaſchenförmigem Halſe aus ſchwarzem Thon mit Ornament 
auf der größten Ausbauchung. k 
Marienburg. Bronzener Ring mit blauen Glasperlen zum Ein- 
hängen in das Ohr einer Geſichtsurne, blaue Glasperlen, bron⸗ 
zene Haarnadel mit kugelförmigem Kopf. 


Hſtpreußen. 
Gauten, Kr. Fiſchhauſen. Hügelgrab: 2 bronzene Hagrnadeln, 
gebuckelte kleine bronzene Scheibe an einem Ringe, Schmuck⸗ 
ſtücke aus Bronzedraht, ſcheibenförmig zuſammengelegt. 


294—300. Pfahlbau⸗Funde und aus der Nähe derſelben. 
295. Pfahlbau im Kock⸗See bei Voigtshof, Kr. Allenſtein. 
Gefäßſcherben und Fiſchgräten. 
Ein Getreidequetſcher, ein halbes Gefäß und Gefäßſcherben. 
Aus der Nähe des Kock-Sees bei Voigtshof, Kr. Allenſtein. 
Bearbeitete Geweihſtücke und ein menſchlicher Unterkiefer. 
Probchen-See in der Nähe von Voigtshof, Kr. Allenſtein. 
Zwei Beile aus Geweih und eine Nuß. 
Rettigbruch bei Voigtshof, Kr. Allenſtein. Die Spitze eines 
Feuerſteinmeſſers, ein Spinnwirtel aus Stein und ein Stück 


Schädel. 

Bonslack, Kr. Wehlau. Pfahlbau. Stück eines Siebes aus 
Thon. Arklitter See, Kr. Gerdauen. Aehnliche Scherben 
eines Siebes aus Thon. j 

Queetz, Kr. Heilsberg. Ueberreſte eines Pfahlbaues nach Ab- 
laſſung des Sees. Scherben von Thongefäßen, kleine Geweih⸗ 
ſtücke und ein durchlochtes Beil aus Gneis, in Granit übergehend. 


—— (— 


WIBLIOTEKA 
UNIWERSYTECKA 
„w TORUNIU 


Biblioteka Główna UMK 


em 


300002420490 


